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Vorwort zur achtzehnten Auflage

Für die Neuauflage wurden umfangreiche Aktualisierungen und Ergänzungen 
vorgenommen. Generell wurde dabei die europäische Perspektive, die in der 
Wirtschaftspolitik eine immer bedeutendere Rolle spielt, weiter verstärkt. Auch 
aktuelle Entwicklungen in Deutschland, etwa die Einführung des allgemeinen 
gesetzlichen Mindestlohns, wurden ergänzt.

Außerdem sind wertvolle Anregungen von Lesern bei der Überarbeitung be-
rücksichtigt worden. Für diese Hinweise danken wir den aufmerksamen Lesern 
sehr. Wir freuen uns über jeden weiteren Hinweis.

Mainz/Worms, Februar 2019 Hartwig Bartling
 Franz Luzius
 Frank Fichert





Aus dem Vorwort zur fünften Auflage

Über die Kontroversen zur Bekämpfung von Arbeitslosigkeit, Wachstums-
schwäche und Inflation, die von vorsichtiger Anwendung herkömmlicher Fis-
kalpolitik bis zur strikten Ablehnung antizyklischer Maßnahmen reichen – wie 
bei den „Reaganomics“ (ab 1980 in den USA) und dem „Thatcherism“ (ab 1979 
in Großbritannien) –, wurde bereits in der vierten Auflage berichtet. Bei der 
Überarbeitung des Textes für die Neuauflage sind hierzu neue Erfahrungen 
einbezogen worden. Angesichts der auf einem ungewöhnlich hohen Niveau ver-
harrenden Arbeitslosigkeit in der BR Deutschland haben neben der herkömm-
lichen Konjunkturpolitik arbeitsmarktpolitische Maßnahmen zunehmend an 
Bedeutung gewonnen. Sie sind jetzt in einem eigenen Abschnitt erörtert.

Neu gestaltet und wesentlich erweitert ist die Auseinandersetzung mit dem 
ergänzenden Problem der Umweltverschmutzung. Im Anschluss an die oft 
diskutierte Frage, ob sich Zielkonflikte zwischen Ökologie und Ökonomie ver-
meiden lassen, werden Instrumente der Umweltschutzpolitik – auch anhand 
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Mainz, Oktober 1985 Hartwig Bartling
 Franz Luzius





Vorwort zur ersten Auflage

Dieses Buch richtet sich in erster Linie an geplagte Studenten
 ● der Wirtschaftswissenschaften im Anfangssemester,
 ● mit Volkswirtschaftslehre im Nebenfach,
 ● an Fachhochschulen und Wirtschaftsakademien

sowie an wirtschaftswissenschaftlich interessierte Abiturienten.

Heute beschäftigt sich ein großer Personenkreis nicht nur oberflächlich mit 
den Wirtschaftswissenschaften und benötigt dafür eine nicht zu umfangreiche 
Einführung in wichtige volkswirtschaftliche Zusammenhänge mit aktuellem 
Bezug. Dieses Buch enthält auf kleinem Raum eine geschlossene Lehreinheit 
von volkswirtschaftstheoretischen Grundlagen in Verbindung mit wirtschafts-
politischen Fragestellungen. An solchen kombinierten Einführungswerken 
mangelt es bisher.
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Das Buch ist nicht zuletzt durch die Erfahrungen mit Vorlesungen und Übun-
gen zur Volkswirtschaftslehre für Nebenfachökonomen, insbesondere Juristen, 
an der Universität Mainz gefördert worden. Wertvolle Anregungen verdanken 
wir Herrn Professor Dr. Klaus Rose, der das Manuskript bereits in einem frühen 
Stadium durchgesehen hat. Auch von Herrn Dipl.-Vw. D. Sobotka erhielten wir 
fruchtbare Verbesserungsvorschläge. Frau Berg und Herr Ohlendorf besorgten 
einsatzfreudig die Schreibarbeit und lasen geduldig Korrektur. Herrn Professor 
Dr. G. Wöhe danken wir für die Aufnahme des Buches in die Reihe „Lernbücher 
für Wirtschaft und Recht“.

Mainz, Oktober 1976 Hartwig Bartling
 Franz Luzius
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